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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement des
Halle schen Tageblattes anfdas dritte Quartal 1887
Bestellungen hieraus nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der PostProvision nur 3
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement auf das zweite
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriefträgern erneuern zu wollek Die
hiesigen Abonnenten haben sine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19 z

W EM
GekKMltmachMg

Einlösung von Zinsscheinen der Preußischen
Staatsschulden

Die am 1 Juli 1887 fälligen Zinsscheine der Preu
ßischen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden
Tilgungskasse V Taubenstraße 29 Hierselbst bei
der Reichsbanb Hauptkasse sowie bei den früher zur Ein
lösung benutzten Königlichen Kasten und Reichsbank An
stalten vom 24 d M ab in den gewöhnlichen Geschäfts
stundcn eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattun
gen und Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen
mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stückzahl
und den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt aufge
rechnet ist und des Einliefernden Namen und Wohnung
ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für
die in das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen
bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittelst
der Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Giro
konten der Empfangsberechtigten zwischen dem 17 Juni
und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskaffe am 17 Juni bei den Regierungs
Hauptkassen am 24 Juni und bei den mit der Annahme
direkter Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kassen
am 1 Juli beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszah
lungen werktäglich von Z bis 1 Uhr mit Ausschluß des
vorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monatstage
aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 prozentiger und 3 /z prozen
tiger Konsols machen wir auf die durch uns veröffent
lichen Amtlichen Nachrichten über das Preußische Staats
schuldbuch zweite Ausgabe aufmerksam welche durch jede
Buchhandlung für 40 Pfennige oder von dem Verleger
I Guttentag D Eollin in Berlin durch die Post für
45 Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 4 Juni 1887
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 25 Stück

des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merseburg
vom 18 Juni cr unter Nr 790 abgedruckte Bekannt
machung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom
1 Juni d I Kündigung der zur baaren Einlösung
ansgeloosten Schuldverschreibungen der Staatsanleihe vom
Jahre 1868 zum 1 Januar 1888 betreffend mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die Nummer
Verzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steuer Recepmr
dem Leihamt
dem Stadtsekretariat
den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats Registraturr

ausliegen
Halle a S den 22 Juni 1887

Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Besitzer von 4 pEt Anleihescheinen der

Stadt Halle a S vom Jahre R88S machen wir
wiederholt darauf aufmerksam daß die Stücke

Lit Nr 114 134 205 222 223 299 315 409
413 453 470 543 724 839 893

Lit W Nr 909 924 929 952 959 966 1049 1056
1126 1131 1201 1225 1336 1361 1611 1627 1631
1750 1838 1851 1872

Lit 2016 2145 2163 2255
im März cr ausgeloost sind und vom 1 Oktober er
ab bei unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der
Stücke und der noch nicht fälligen Koupons und Talons
zur Einlösung gelangen werden

Mit dem gedachten Tage hört die Verzinsung auf
Halle a S den 22 Juni 1887

Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der

Zeit vom 1Z bis ZV Mai ds Js die Auction
der verfallenen in den Monaten Januar Februar
und März 188S versetzten und erneuerten Pfänder
welche die Psauduummern I bis 1V8Z4 trugen
und worüber die Pfandscheine in schwarzem
Druck ausgestellt sind stattgefunden hat werden die
betreffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber auf
gefordert die in dieser Auktion über die resp Forde
rungen des Leihamtes hinaus erzielten Ueberschüsse I
innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 14 Juni 188
bis einschließlich den AI Juni 1888

bei der Kasse des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzugeben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht ab
gehobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Re
servefond des Leihamtes bezw der Ortsarmen Kasfe

Halle a S den 11 Juni 1887
Das Teihamt der Stadt Halle

Der unterm 4 August 1885 gegen den Bergmann
August Rostowski Rostoski gebürtig aus Long Kreis
Korntz wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 21 Juni 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

WMmkMcher Theil
Halle den 27 Juni 1887

Deutschland und Frankreich
Der Haß der Franzosen gegen Deutschland nimmt immer

gehässigere und zugleich kindischere Formen an je mehr die
Aussicht auf eine neue kriegerische Auseinandersetzung wie
der in die Ferne gerückt ist undZ es bei unseren Nachbarn
jenseits der Vogesen an Muth gebricht die äußerste Ent
scheidung der Waffen herbeizuführen Wenn wir Deutsche
die einfachste Wicht und das natürlichste Recht jedes Staats
wesens ausüben feindselige gegen die Sicherheit unserer
Grenzen gerichtete Umtriebe abzuwehren wie es in dem
Verfahren gegen Schnäbele und die Elfässer der Fall ge
wesen so schreit man in Paris über rohe Vergewaltigung
und unerträgliche Herausforderung und verlangt oder er
greift auch wirklich Maßregeln welche schließlich dahin
führen müssen jeden friedlichen Verkehr zwischen zwei gro
ßen benachbarten Kulturstaaten unmöglich zu machen Man
könnte über die zunehmende Begriffsverwirrung und die
oft geradezu kindischen Ausbrüche des Haffes lächeln wenn
die Sache nicht einen sehr ernsten Hintergrund hätte Es
kann wohl behauptet werden daß so lange überhaupt ci
vilisirte Völker einen internationalen Verkehr mit gegen
seitiger Rechtssicherheit und geordneten friedlichen Bezieh

ungen des Handels und Wandels eingeführt haben ein
solches Verhältniß zwischen zwei großen Nachbarvölkern
in Zeiten wo ein äußerlicher Friedenszustand gilt nicht
bestanden hat Ist es doch durch das haßerfüllte Treiben
französischer Hetzer so weit gekommen daß eine friedfertige
Geschäfts oder Vergnügungsreise nach Frankreich jedem
Deutschen nachgerade widerrathen werden muß als ein
Unternehmen welches für ihn die größten Belästigungen
und sogar Gefahren mit sich bringt daß die Geschäfts
und Erwerbsbeziehungen zwischen den beiden Nationen auf
das alleräußerste eingeschränkt vielfach bereits ganz unter
brochen sind Daß darunter Frankreich mindestens ebmso
sehr leidet wie Deutschland kann keinem unbefangenen Beob
achter entgehen Frankreich ist durch den latenten Kriegs
zustand nicht nur politisch sondern auch wirthschaft
lich im tiefsten Niedergang begriffen Es geht bei länge
rer Fortdauer dieser Zustände unaufhaltsam einer furcht
baren inneren Revolution entgegen Das Volk v nt
täglich mehr Handel und Gewerbe liegen darin die

Arbeitslosigkeit hat eine riesige Höhe erreicht Fremde
kommen nicht mehr in ein Land wo schon die Möglich
keit für einen Deutschen gehalten zu werden sie den ernste
sten Unannehmlichkeiten aussetzt der Markt für französische
Erzeugnisse geht immer mehr zurück Die einmüthige
Ablehnung aller Nationen sich an der Pariser Weltaus
stellung zu betheiligen könnte eine Lehre darüber sein
was man nachgerade in der Welt von einem friedlichen
Wettbewerb und geschäftlichen Verkehr unter der Aegide
Frankreichs hält und wie furchtbar vereinsamt diese große
Nation heutzutage dasteht Dazu geht Frankreich bei dem
fortwährenden Rückgang der Einnahmen und dem riesigen
Anwachsen der Ausgaben einem ganz unaufhaltsamen
nahen Staatsbankerott entgegen Eine Politik und Hal
tung welche zu einer maßloßen Steigerung der Aufwen
dungen für Kriegszwecke und daneben zum zunehmenden
Niedergang aller Erwerbsthätigkeit führt, ist auf die Dauer
nicht erträglich und muß einen furchtbaren staatlichen
wirthschaftlichen und sozialen Zusammenbruch im Gefolge
haben Wie lange man solche Zustände noch aushalten
kann diese Frage werden sich wohl ruhigere und einsichti
gere Franzosen selbst bisweilen vorlegen Aber gegenüber
dem Terrorismus der Straßendemagogen und Boulevard
schreier kommt die Vernunft und Besonnenheit nicht auf
Unserer Meinung nach kann Dentschland der weiteren
Entwickelung und den unvermeidlichen Consequenzen dieses
Treibens bei seinen befestigten staatlichen und noch immer
leidlich befriedigenden wirthschaftlichen Zuständen mit un
gleich größerer Ruhe entgegensehen als das in vollem
Niedergang begriffene und der Auflösung haltlos entgegen
treibende Frankreich

Es ist mehrfach behauptet worden daß bei der En
quete über die Sonntagsarbeit ausschließlich Arbeit
geber vernommen worden seien Die Nordd Allg Ztg
veröffentlicht dementgegen eine Zusammenstellung der in
den verschiedenen Gruppen der Gewerbestatistik vernommenen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer Es ergiebt sich daraus
daß rund 38000 Arbeitgeber und 30000 Arbeitnehmer
vernommen worden sind

Pariser Blätter berichten daß der französische Bot
schafter Herbette mit dem Grafen Bismarck wegen
einer Milderung des Urtheils gegen die Elsässer eine
Unterredung hatte und auf wohlwollendes Entgegenkommen
traf daß jedoch am Mittwoch bei der zweiten Unterredung
Graf Bismarck dem Botschafter Pariser Blätter zeigte
und unter Hinweis auf deren herausfordernde Sprache
einen Verfolg dieser Sache derzeit für unmöglich erklärte

In polnischen Kreisen hat es große Niedergeschlagen
heit hervorgerufen daß die große Herrschaft Santomischel
in deutsche Hände übergegangen ist Der sreiconservative
Abgeordnete Großgrukidbesitzer Kannemann auf Klenka
hat diese aus sechs Rittergütern bestehende 15 700 preu
ßische Morgen umfassende Herrschaft vom Grafen Josef
Ezarnecki gekauft demselben der noch im vorigen Jahre
sehr energisch für die Begründung einer polnischen Rettungs
bank welche den Uebergang polnischer Güter in deutsche
Hände verhindern sollte agitirte Der Vater Czarneki s
war vor einigen Jahren zu Gefängnißstrafe verurtheilt
worden weil er auf seinem Schlosse eine Fahne mit der
wohlwollenden Aufschrift Tod den Deutschen aufgehißt
hatte Herr Kannemann ist jetzt im Besitz von nicht
weniger als 75000 Morgen Land welches früher pol
nischen Herren gehörte

Die Zeitungsnachrichten über die Ergebnisse der Be
sprechungen welche während der vorigen Woche im Reichs
gesundheitsamt für den Fall einer reichsgesetzlichen Regel
ung des Verkehrs mit Bier stattgefunden haben werden
offiziös als völlig unbegründet und als Konkurrenzmanöver
bezeichnet Die Besprechungen hatten einen ausschließlich
vertraulichen Charakter und verfolgten nur den Zweck die
Reichsverwaltung einerseits über die thatsächlichen Ver
hältnisse bei der Herstellung und dem Vertriebe von Bier
andererseits über die Ansichten in den mit diesen Verhält
nissen betrauten Kreisen zu unterrichten Zu welchen wei
teren Entschließungen die jetzt in der Zusammenstellung
begriffenen Ergebnisse führen werden steht noch ganz
dahin

Dem Bundesrath ist seitens des Reichskanzlers ein
Entwurf zur Abänderung der von dem Bundesrath am
21 Juni 1879 beschlossenen Dienstanweisung betreffend
die Einziehung und Verrechnung der für die Geschäfte
des Reichsgerichts in Ansatz kommenden Kosten zugegangen
Nach demselben soll in der Dienstanweisung im Z 1 hin
ter Absatz 1 ein neuer Absatz eingeschaltet werden welcher
bestimmt daß in Strafsachen die Berechnung der den An



geklagten treffenden Kosten soweit dieselben nicht auf
Grund der Vorschriften der Strafprozeßordnung und des
Gerichtskostengesetzes von einem Dritten zu tragen sind
unterbleiben kann wenn von der nach der Bestimmung
der Landesjustiz Verwaltung hierzu zuständigen Behörde
bescheinigt ist daß soviel bekannt der Angeklagte zah
lungsunfähig ist auch keine Thatsachen vorliegen welche
die Vermuthung späterer Zahlungsfähigkeit begründen
und keine andere zahlungsfähige Person nach den Vor
schriften des bürgerlichen Rechts für die Kosten haftet
Als Veranlassung für die vorgeschlagenen Abänderungen
bezeichnet die Begründung einerseits den Mißstand daß
jetzt in vielen Fällen in denen von vornherein ersehen
werden kann daß der Kostenschuldner zahlungsunfähig ist
doch die Kosten berechnet und gebucht werden müssen
Einer Ermittelung zufolge sind z B von den 3595 im
Rechnungsjahre 1885/86 in Strafsachen entstandenen
Kostenbeträgen nachher 2059 oder 57,/ wegen Zahlungs
unfähigkeit des Schuldners niedergeschlagen worden es
werde die Annahme berechtigt erscheinen daß jedenfalls
der weitaus größte Theil der letzteren Beträge gar nicht
zum Ansatz gebracht worden wäre wenn hiervon wegen
notorischer Unbeitreiblichkeit hätte abgesehen werden können
Daher sei in dem EntWurfe den Landesbehörden die vor
herige Bescheinigung der Zahlungsunfähigkeit übertragen
wozu dieselben eine Prüfung der Zahlungsfähigkeit der
Angeklagten diese Bestimmungen sind auf die Strafsachen
beschränkt weil die Mißstände wesentlich nur dort hervor
treten vorzunehmen

In der italienischen Deputirtenkammer richtete der
Deputirte Cavalotti äußerste Linke eine Interpellation
an die Regierung über die Nichtbetheiligung Italiens an
der Pariser Weltausstellung Der Minister des Handels
Grimaldi erklärte daß die Gründe der Ablehnung nicht
politische sondern nur wirthschaftliche gewesen seien Der
Minister des Innern Crispi bemerkt die Regierung habe
daher nicht unter einer auswärtigen Pression gehandelt
Die Völker bedürfen des Friedens und die Allianzen
Italiens bezwecken ausschließlich den Frieden zu erhalten
Der Interpellant erklärte sich durch die Ausführungen der
Regierung für nicht befriedigt nahm jedoch davon Abstand
ein Mißtrauensvotum zu beantragen

Wir müssen unsere deutschen Landsleute wiederholt
vor Besuchen französischer Städte und Plätze warnen
denn die Deutschenhetze wird unentwegt fortgesetzt Die

France wimmelt wie die Köln Ztg schreibt von
Bosheiten die schließlich den Franzosen theurer zu stehen
kommen als den deutschen Gästen Hier nur einige
Proben Asniöres ist nebst Enghien der Ort in der Um
gegend von Paris der am radikalsten von Deutschen ver
pestet wird diese sind wie überall von seltener Frechheit

5 Cm Herz von Gold
Eine Geschichte aus dem wendischen Volke

von Heinrich Penn
Der Alte hatte als echter Bauer der seinen Hof so hoch

hielt wie irgend ein Edelmann sein fideikommissarisches
Gut den heißesten Wunsch daß sich sein Bauerngut und
sein Namen darauf erhalten und sein Stamm nicht ls
sterben möge mit ihm denn Gott sei Dank Pflegte er
selbstbewußt zu sagen das Brot wird keinem Kolodey
jemals fehlen der ein tüchtiger Bauer ist und das Gut
seiner Väter fleißig bewirthschaftet

Und deshalb freute es den Alten so sehr daß sein ein
ziger Sohn auch in seine Fußtapfen treten wollte

Es war schon ganz dunkel als Tine bei seinem väter
lichen Hause anlangt

Die zwei großen Hofhunde sprangen empor und schlu
gen heftig an als sie einen Fremden aus dem ihnen wohl
bekannten Wagen steigen sahen

In der Mitte des Flures aber stand der alte Kolodey
nahm die Pfeife aus dem Munde und fragte Meta die
alte Magd welche ebenfalls aus der Stube getreten war

Ist der unsre gekommen
Wer sonst entgegnete sie geht doch zu ihm ich

schäme mich Ich habe ihn freilich auf den Armen ge
wiegt aber seht nur wie er jetzt ist

Damit sprang sie von der Schwelle zurück und eilte in
die Küche

Da kommt er schon selbst sagte der Alte ungewöhn
lich geröthet im Gesichte sei es vor Erwartung oder
Freude

Jetzt trat Tine in den Flur Guten Abend Vater
rief er und streckte dem Alten die Rechte entgegen Dieser
jedoch hielt ruhig seine Hände auf dem Rücken gefaltet
und dem Sohne fiel es sofort ein daß das Händereichen
wie alle Liebesbezeugungen nicht seines Vaters Sache
seien

Lange seid ihr gefahren so begann der alte Luka die
erste Begrüßung an seinen Sohn Die Stute ist nicht
ausgeruht Thomas fuhrwerkte die ganze vergangene Woche
mit ihr ich sagte ihm er möge den Grauen anspannen
der zist sonst viel flinker und hätte euch um eine halbe
Stunde früher gebracht aber dxr Alte meinte dem Grauen
fehle auf dem rechten Vorderfuße etwas am Beschläge
Ich habe mit Fleiß nachgesehen und das Thier hin und
her geführt habe aber nichts bemerkt

Aber was schwatzt ihr denn da was alles zusammen
nichts werth ist rief jetzt die alte Mcta aus der Küche
dem Hausherrn zu

Ach Meta guten Abend begrüßte der Ankömmling
die Magd als er die bekannte Stimme hörte

Feuerroth wie ein verschämtes junges Mädchen kam
die Alte aus der Küche reichte ihm die Hand und sagte

u s w Und aus dem Journal de Marseille Uns
wird eine wahre Invasion von deutschen Rabauen be
sonders Wirthschaften sie in der Carabiöre vor unsern
ersten Kaffeehäusern von dort verbreiten sie sich über die
Umgegend die sie durchforschen Der Stadtrath von
Paris hat auf Antrag Lyon Alemands einstimmig den
Beschluß gefaßt den Seinepräsekten aufzufordern sämmt
liche im Dienste der Seinepräfektur in irgend welcher
Weise beschäftigten Deutschen sofort zu entlassen Bei
frühern Anlässen hing man solchen Ausbrüchen nationalen
Hasses wenigstens das Mäntelchen um daß man die
Ausschließungsmaßregeln gegen die Angehörigen aller
fremden Nationen richtete diesmal wendet man sich aber
ganz unverhohlen allein und ausschließlich gegen die
Deutschen

In der französischen Deputirtenkammer wurde am
Sonnabend die Berathung des Militärgesetzes fortgesetzt
Bischof Freppel erinnerte an die Vertragsbestimmungen
welche die Geistlichen von dem Militärdienst befreit hätten
entwickelte den Grundsatz daß die Gesetze der Kirche den
Geistlichen das Tragen von Waffen verbieten und ver
langte die Befreiung der Seminaristen vom Militärdienst
Nach längeren Reden der Deputirteu Hanoteaux und
Laisant welche die Gleichheit Aller in Betreff der Militär
pflicht verlangten erklärte der Ministerpräsident Rouvier
daß die Regierung dahin strebe das gemeine Recht eben
sowohl auf die Seminaristen wie auf die Lehrer anzu
wenden und zwar ohne den Gedanken an eine Bedrückung
Das einzige Ziel der Regierung sei die Größe der Nation
Die Regierung sei überzeugt daß alle Bürger vor der
Wehrpflicht gleich seien Die Kammer lehnte darauf mit
384 gegen 71 Stimmen das Amendement Lamardiniöre
ab nach welchem die Lehrer uud Seminaristen provisorisch
vom Militärdienst befreit sein sollen Alsdann wurde
auch das Amendement Laurenson nach welchem die Se
minaristen unter die Krankenträger aufgenommen werden
sollen abgelehnt Der Kriegsminister hatte sich gegen
dieses Amendement ausgesprochen

Die Russifizirungspolitik in den deutschen Ostseepro
vinzen Rußlands hat soeben eine kleine Niederlage erlitten
die einen moralischen Rückschlag üben wird Die neue
Vorschrift des Kurators Kapustin vom nächsten Semester
an die Vorlesungen in russischer Sprache zu halten be
antworteten sämmtliche Professoren der Dorpater Univer
sität mit ihrem Entlassungsgesuch Die Ausführung dieser
Maßregel ist daher auf drei Jahre verschoben worden
Der Triumph ist zwar nicht sehr bedeutend aber immer
hin von einigem Werthe weil er beweist daß Herr Kapu
stin doch nicht allmächtig ist

Die Petersburger Börsenzeitung ist wegen eines
Artikels in welchem das Ministerium der Wege und Ver

herzlich Gott gebe Dir Glück und Gesundheit im Vater
hause

Dann trocknete sie die feuchten Augen
Bist Du hungrig Meta bringe das Nachtmahl

befahl jetzt wieder der Vater und öffnete die Thür welche
in die rechts liegende Stube führte in welcher schon der
Tisch gedeckt war und eine brennende Kerze darauf

Der Knecht brachte aus dem Wagen die Koffer des
jungen Herrn Luka wies ihn an wohin er dieselben zu
stellen und später zu bringen habe

Dann setzte er sich an den Tisch und lud den Sohn zu
sich indem er sagte Na Tine nur schnell damit das
Essen nicht kalt wird Ich habe nur auf Dich gewartet

Während des Nachtmahles fragte der Alte wieder
nachdem er zwei Jahre lang mit dem Sohne nicht bei
sammen gesessen

Wann hast Du gesagt wart ihr in St Veit
Um fünf Uhr muß es gewesen sein ich habe nicht auf

die Uhr gesehen erwiderte Tine und nun begann der
Alte den Weg von seinem Hause bis nach St Veit und
von St Veit bis zu seinem Hause zu berechnen und den
Sohn über alle Entfernungen zu unterrichten Nur ein
mal während dieser Auseinandersetzungen reichte er dem
Sohne die Schüssel mit der Bemerkung daß die Hühner
heute sehr gut zubereitet seien weshalb er ihn aufforderte
noch einmal davon zu nehmen

Nach dem Essen griff Luka nach seiner Pfeife
Der Sohn bot ihm eine Cigarre an Mit zufriedenem

Lächeln nahm der Vater dieselbe besah sie vorerst von
allen Seiten biß dann mit großer Andacht und einiger
Ungeschicklichkeit die Spitze ab zündete die Cigarre an
that ein Paar Züge und erkundigte sich dabei nach dem
Preise

Natürlich verwunderte er sich über den theueren Preis
gestand aber ein daß das Kraut vortrefflich sei Für
den Bauer allerdings meinte er paßt das nicht Jetzt
wirst Du wohl keinen so theueren Tabak mehr rauchen
wenn Du willst daß Du etwas hast

Der Sohn wußte wohl daß die Zigarren welche er
rauchte nicht im Stande waren das väterliche Vermögen
zu verzehren er wußte aber auch daß es nicht gut sei
in solchen Dingen dem Vater zu widersprechen

Hierauf brachte Kolodey eine Flasche besseren Weines
als sonst aus dem Keller und schenkte zuerst sich dann
dem Sohne ein indem er sagte

Damit Du dich leichter an dieHeimath gewöhnst ver
suche diesen

Er schlürfte den Wein that dann ein paar Züge aus
der Zigarre und fragte endlich nach einiger Zeit wie
zögernd

Nun wie hast Du denn ansstudirt was haben Dir
denn die Herren in der Stadt gelehrt Messe lesen glaub
ich nicht rechten und richten auch nicht was zum Teufel
denn daß so viel Geld dazu nothwendig war

kaufsanstalten heftig angegriffen wurde auf einen Mona
suspendirt worden

Die Zolleinnahmen betrugen bis 1 Mai d 1 26 400 000
Kreditrubel gegen 26 700 000 des gleichen Zeitraumes des
Vorjahres Die Ausfuhr von Edelmetallen betrug 4600000
Kreditrubel gegen 9300000 die Einfuhr 1300 000 gegen
1800 000 die Waarenausfuhr 141100000 Kreditrubel
gegen 98 500000 die Waareneinfuhr 90 200 000 gegen
96 Millionen Kreditrubel während des gleichen Zeitraumes
des Vorjahres

Telegraphische Nachrichten
London 26 Juni Die amtliche Gazette veröffentlicht

ein Schreiben der Königin an den Staatssekretär des Innern
in welchem die Königin ihren warmen Dank ausspricht für den
ihr seitens der Bevölkerung auf dem Zuge nach der West
minster Abtei gewordenen enthusiastischen Empfang der sie tief
gerührt habe Dieser Empfang habe gezeigt daß die Arbeit
und die Sorgen fünfzig langer Jahre von denen zweiundzwan
zig voller Kummer und ohne den schützenden Arm des gelieb
ten Gatten ertragen worden von dem Volke in gerechter Weise
gewürdigt würden Dieses Gefühl werde sie in ihrer oft
schwierigen Arbeit während des Restes ihres Lebens ermu
thigeu

London 25 Juni Wie der Standart erfährt nehmen
die Unterhandlungen mit Rußland bezüglich der streitigen Punkte
der afghanischen Grenze einen befriedigenden Fortgang und
sei jetzt eine baldige Lösung zu hoffen

Paris 23 Juni Die meisten Blätter tadeln die gestrige
Versammlung der Patriotenliga und erklären daß derartige
Kundgebungen nicht blos unfruchtbar sondern selbst schädlich
sind

Wien 26 Juni Der König von Serbien empfing Vormit
tag den Minister des Aenßeren Grafen Kalnoky in zweistün
diger Audienz Nachmittag fand zu Ehren des Königs bei
dem Kaiser ein Galadiner statt an welchem auch Graf Kal
noky der Sektionschef v Szögyenyi der serbische Gesandte
Bogitfchewitsch der österreichische Gesandte in Belgrad von
Hengelmüller das Gefolge des Königs von Serbien nnd die
obersten Hofwürdenträger theilnahmen Der König von Ser
bien beabsichtigt soweit bis jetzt bestimmt ist am Freitag nach
Belgrad zurückzukehren

Ems 26 Juni Bei der heutigen Regatta gewann die
Frankfurter Rudergesellschaft Germania den Ehrenvreis Sr
Majestät des Kaisers gegen den Mainzer Ruderverein und den
Mannheimer Ruderklub

Petersburg 26 Juni Der serbische Gesandte Gruitsch
hat gestern dem Kaiser seinAbberuusungsschreiben überreicht

TaM ChroM
Dem Kaiser ist die erstmalige Spazierfahrt aus

nehmend gut bekommen und schreitet die Besserung in dem
Befinden des Monarchen fortdauernd in der erfreulichsten
Weise fort Sonnabend Vormittag unternahm der Kaiser
in Begleitung der Großherzogin von Baden die zweite
Ausfahrt Nach der Rückkehr von derselben erschien der
Kaiser beim Aufmarsch der Wache wieder auf der Veranda

Tine hatte einen schweren Stand dem Vater auseinander
zusetzen was er eigentlich in der Schule profitirt habe
weil der Alte ihm immer antwortete daß er dieses oder
jenes doch bei ihm viel besser erlernt hätte als drinnen
in der Stadt

Die alte Meta aber die draußen zuhörte verwunderte
sich baß über ihren Herrn denn so lange und so viel hatte
er noch nie und mit noch keinem der Hausleute gesprochen

Er hat ihn doch noch gern sagte sie zu sich selbst
da sage jemand was er wolle

Tine dachte aber ganz anders als er später in der
Cckstube wo er schon früher wohnte so oft er zu Hause
war und wo er fast noch alles so fand wie er es vor
zwei Jahren verlassen hatte die Decke über die müden
Glieder zog

Bis jetzt war ihm das eigenthümliche Wesen seines
Vaters niemals so recht aufgefallen Aber an diesem
Abende als er ihn nach langer Zeit wiedersah so kalt
mit so abtäglichen Gesprächen ohne ein liebes tiefempfun
denes Wort da fühlte er sich so recht Vereinsrmt Er
dauerte sich selbst daß ihn niemand auf der Welt liebe
nicht einmal der eigene leibliche Vater und sonst hatte er
keinen Freund keinen treuen Gefährten

Tine war von Hause aus durchaus nicht sentimental
wie man vielleicht nach dem eben Erzählten denken könnte
Er war ein gesunder unverdorbener Jüngling guten
Herzens und empfänglich für alles allein die Welt kannte
er kaum von einer andern Seite als aus Büchern oder
nur so oberflächlich hinweg Da er im Leben nicht mit
der geringsten Sorge zu kämpfen hatte so schien ihm auch
das Leben leicht und so pflegte er auch sich und seine
Umgebung mit einer stets heiteren Sorglosigkeit zu be
trachten

Mit einem Worte unser junger Freund war einer jener
Menschen aus denen mau alles machen kann die leicht
sehr glücklich oder ganz unglücklich werden die anch andere
ganz zu beglücken vermögen oder mit zerstörender Hand
in die fühlenden Herzen jener greifen die sich ihnen
nähern

So fühlte sich Tine in der ersten Nacht die er wieder
unter dem väterlichen Dache zubrachte recht unglücklich

HI
Es war schon licht als am nächsten Tage Vater Kolodey

erwachte Erschrocken sprang er so rasch als es ihm seine
alten Knochen erlaubten aus dem Bette eilte zum Fenster
und sah hinaus Auf dem Hofe befand sich noch niemand
auf den Feldern aber war es bereits Heller Tag

Eine solche Schande daß auf dem Hofe Kolodeys
jemand anders früher aufgestanden wäre und das Gesinde
gerufen hätte als der Hausherr Luka selbst das schien
bisher unmöglich zu sein Heute indes hätte ich doch
beinahe verschlafen daran trägt der Wein von gestern
abend die Schuld der machte mir den alten Kopf so

schwer Forts folgt



des Palais und wurde von dem zahlreichen Publikum enthu
siastisch begrüßt Später widmete sich Se Majestät
in gewohnter Weise den laufenden Geschäften

Ueber das Befinden des Kaisers wird uns noch ge
meldet Der Kaiser steht jetzt früh auf erledigt am Tage
die nothwendigsten Sachen und begiebt sich erst nach 9 Uhr
Abends zur Ruhe Da die Vorderseite des Palais nach
Norden zu gelegen ist so herrscht in dem Vortrag Ar
beits und Schlafzimmer des Kaisers eine erfrischende Lust
deren Wärme stets auf gleicher Höhe gehalten wird Ein
lauschiges Plätzchen im Freien und doch den Blicken der
Vorübergehenden verborgen bildet die an das Arbeitszim
mer des Monarchen stoßende Veranda Von einer etwa
einen Meter hohen Steinwand umschlossen gleicht sie einer
Loggia deren Pfeiler von Schlinggewächsen umrankt em
Dach tragen über das dichtes Laub sich breitet und gegen
Regen schützt Das Innere der Veranda deren Längsseite
nach dem Opernhausplatze zu liegt ist auf der offenen
Seite mit grünen Topfgewächsen besetzt und birgt in der
nach der Bibliothek zu gelegenen und durch einen Wand
schirm geschützten Ecke einen Tisch an dem der Kaiser sich
mit Lesen oder der Durchsicht von Schriftstücken beschäf
tigt wie es in den Mittagsstunden des Freitag der
Fall war

Die meisten deutschen Fürsten welche der Ju
biläumsfeier in London beiwohnten traten am Sonn
tag die Rückreise nach dem Continent an

Der Kaiser hat den mit der interimistischen Leitung
der königlichen Theater beauftragten Bolko Grafen
v Hochberg unter Beilegung des persönlichen Ranges
einer Vice Oberhoscharge nunmehr definitiv zum General
Intendanten der königlichen Schauspiele ernannt

Aus Warschau wird telegraphirt daß die Weichsel
gefallen ist und weitere Gefahren nicht zu befürchten sind

Von maßgebender Seite wird die Krcuzzeitung
aufgefordert die neulich der Wef Ztg entnommene
Mittheilung Auf Befehl I M der Kaiserin sei
eine reich ausgestattete Reisetasche des Dr Macken zie
verpackt und an die Londoner Adresse des berühmten Arztes
gesendet worden als grundlos zu bezeichnen

Der Staatssekretär des Reichspostamts macht bekannt daß
die an Bord des Reichspostdampfers O d e r befindlich gewe
senen Postsendungen geborgen worden sind mit Ausnahme
eines Briefbeutels von Hokohama mit Briefen für Deutschland
und einer Kiste von Hongkong mit Postpacketen

Die Einnahme der Reichspost und Telegraphen
Verwaltung betrugen in den Monaten April und Mai
d I 29,695,769 Mark 774,734 Mark mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres die der Reichseisenbahnverwaltung
7 889,000 Mark 376,600 Mark mehr

Das Reichsgesetzblatt publicirt heute das neue Bran n t
weinsteuergesetz Dasselbe ist vom 24 d Mts datirt

Professor E r i ch Schmidt schreibt über seinen Lehrer
und Vorgänger Wilhelm Scherer eine ausführliche Bio
graphie welche im Goethe Jahrbuch von 1888 zur Ver
öffentlichung gelangt

Im Befinden der Herzogin von Alenyon ist Wie
ner Meldungen zufolge eine Verschlimmerung eingetreten

Einem von der Germania gebrachten Artikel entnehmen
wir folgende Einzelheiten über den Lebenslauf des nunmehr
vom Papste ernannten Fürstbischofs von Breslan Dr Kopp
Derselbe ist ein Mann aus dem Volke Er ist geboren als der
Sohn blutarmer braver Eltern sein Vater war Weber
am 24 Juli 1837 zu Duderstadt auf dem hannover schen Eichs
felde Zuerst in der katholischen Bürgerschule seiner Vater
stadt erzogen veranlaßte später der Kommissarius Dr Seiters
daß der Knabe später dem Duderstadter Progymnasium zuge
geführt wurde Daselbst studirte er von 1849 bis 1852 und
dann bis 1856 am Gymnasium Josephinum in Hildesheim
Darauf stand er zwei Jahre lang im hannover schen Staats
dienste als Telegraphist Im Herbst 1858 ging er nach Hildes
heim und studirte nunmehr von 1858 bis 1861 an der dorti
gen bischöflichen theologisch philosophischen Lehranstalt Im
Jahre 1861 wurde Georg Kopp in das Hildesheimer Priester
Seminar aufgenommen am 28 August 1862 empfing er die
Priesterweihe Von jetzt ab wirkte er drei Jahre lang zuerst
als Schulvikar am Waisenhause zu Hesneckenrode dann als
Kaplan zu Detfurt Im Jahre 1865 wurde er unter dem Bi
schof Eduard Jakob unter Verleihung eines Leclorats am Dome
als Hilfsarbeiter am bischöflichen Generalvikariat in Hildes
heim herangezogen Im Jahre 1871 wurde er von Pius IX
zum Aotsi ius apvLtollsus ernannt Als nach dem Tode Eduard

von Hildesheim bestiegen hatte ernannte er bald darauf Fe
bruar 1872 den Assessor Kopp zum Generalvikar und Dom
kapitular Am 2 November 1881 wurde er durch päpstliches
Breve zum Bischof von Fulda ernannt

Aus Prag wird vom 23 d M berichtet In der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch drangen bisher uner
mittelte Thäter gewaltsam in die Schule des Deutschen
Schulvereins in der tschechischen Stadt Przibram
bemächtigten sich der dort befindlichen zahlreichen Wand
tafeln und Tabellen sowie einer bedeutenden Anzahl
Bücher Alle diese Sachen wurden von den Thätern
zerrissen und in eine im Hofe des Schulgebäudes befindliche
Düngergrube geworfen Die strafgerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet

Der Voss Ztg schreibt man aus Konstantinopel
unter dem 21 d Mts Heute Nachmittag wurde in
Terapia ungefähr eine Stunde von Konstantinopel
entfernt das neue Sommerpalais der deutschen
Botschaft eingeweiht Dasselbe in herrlichster Lage am
Bosporus gelegen ist ein Bauwerk Berliner Architekten
Der Platz welcher seines Gleichen am ganzen Bosporus
sucht wurde bekanntlich vor drei Jahren vom Sultan dem
deutschen Kaiser geschenkt

In Nürnberg trafen am Donnerstag Nachmittag
auf einem Distanz ritt begriffen 24 Offiziere des in
Rathenow bei Potsdam garnifonirenden preußischen Zieten
Husarenregiments ein Die Herren kamen über Bamberg
Koburg Rudolstadt zc Trotz des anstrengenden Rittes
sahen die Pferde sehr gut aus Das Ofsizierkorps des

in Nürnberg stehenden baher 1 Chevauxleger Regiments
empfing die preußischen Gäste kameradschaftlich dieselben
haben gestern den Ritt fortgesetzt

Nach neuester Nachricht aus Heidelberg tst die
Berg b ahnlinie Kornmarkt Schloß von der Regierung
abgelehnt worden und ist jetzt nur noch über die Klingen
teich Linie zu entscheiden

Aus München wird berichtet daß die vom Ingenieur
Heilmann angeregte Ausstellungshalle für Kunst und
Kunstgewerbe in Folge sehr zahlreicher Anmeldungen als
gesichert zu betrachten ist Die Aufstellung der auszu
stellenden Gegenstände wird mit dem 15 Juli d I be
ginnen so daß die feierliche Eröffnung der Ausstellung
am 15 August erfolgen kann

Die aus Paris über Brüffel nach London geflohene
Spanierin Fräulein Campos beabsichtigte sich in
London sofort mit ihrem Liebhaber zu verheirathen die
englischen Behörden verweigern ihr jedoch vorläufig die
Erlaubniß dazu

Aus Fünfkirchen wird gemeldet Unweit Szigetvar
wurde der Postbeamte Zalewski verhaftet welcher
vor einigen Wochen in Wien 150,000 Gulden veruntreute

Ministeral Direktor a D Krätzig ist gestern in
Hermsdorf gestorben

Der König von Serbien ist am Sonnabend
Nachmittag um Uhr in Wien angekommen Auf dem
Bahnhofe wurde derselbe vom Statthalter dem Landes
kommandirenden und dem serbischen Gesandten empfangen
eine Ehrenkompagnie wurde aufgestellt Der König trug
die Oberstenuniform eines österreichischen Regiments und
fuhr nach der Vorstellung der anwesenden Herrn nach der
Hofburg zum Empfang durch den Kaiser

Mus dem Geschäftsverkehr
Für das Bäder besuchende Publikum

Eine mit Recht Aufsehen erregende Neuheit ist der
durch die Firma C F Ritter hier Leipzigerstraße 91 in den
Handel gebrachte Reise Kochapparat

Man kann mit demselben ohne besondere Vorkeuutnisse so
wohl Kaffee Thee Ehoeolade c kochen als auch mittels der
beigegebenen Pfanne Beefsteak e braten ein gleichfalls dazu
gehöriger Eiersieder gestattet endlich 4 Eier anf einmal zu
kochen

In Anbetracht der hohen Badepreise wird Jedermann die
Vortheile einsehen die in keinem Verhältniß mit dem billigen
Preise Mk 4,50 in Weißblech und Mk 7,50 in Nickel stehen

Das Wunderbarste an dem Apparate ist aber die finnreich
durchdachte Verpackungsweise und die damit verbundene Raum
ersparnis denn Kaffeesieb Theesieb Eiersieder Dreifuß
Lampe mit Dämpfer Pfanne und Griff lassen sich bequem
im Kochtopf unterbringen welcher letzterer wieder in einen
Kasten kommt der noch nicht die Größe einer halben Cigarren
kiste erreicht

TüMSkÄtsHer
Die Königl Universi täts Bibliothe k ist geöffnet Montags

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihen
der Büch r und das Abgeben derselben findet an alle Wochentagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
Zgl Standesamt im neuen Sparkussengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kansmiiunischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9z Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lehrer Berein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Nadsahrer Club Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends SL iw

Kaffee Ebezhardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 3 im Reichskanzler
Saug und Klang Ab 3 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 3 im Reichskanzler
Gciaug Vcrei Frcundschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turvcrein Me Turnstunde in der städt Turnhalle

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10
Uhr Uebuugsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

AbgiMg MZh A wuft
des GissKSahNzügs Bahnhof Halls

Nach Wagdebnrg 7 19 V 9 S1 V
10,50 V ibisCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 1Z S A M Cöthen

Nach Leipzig 3 10 fr A4 20 sr
7 33 V W 2S V 10 1S B

Z11 40 B 1 40 N M 20 N
5 3 N Z6 15A 7 1dA 9 5 A
10 4 A Z11 0 A

Nach VienenSurg 7,40 V 11 35 V
3 5 R v,0 A 9 2S A M

Nach aflel S 10 B 7 50 B bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
N sbis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stts Eichenberg S 30 Abends M
Nordhausen 10 3 A 12 9 fr
M Eislebens

Nach Posen 7 40 B 11,15 V lbis
Fallende g 1 33 N 0 A
M Ftniterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 20 V
sSonn und Festtags bis Kosen
7 45 B 10 15 V 11,12
11,43 V 2 5 N 3 15 N sbis

Weißenfels 5 30 N 8,5 A
S 4S A M Erfurt 11 1 A

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 B
g 18V 11,0 V 1,40 N 5,39

N S 0 A 8,55 A 9 15 A
10 20 A bis Bitterfeld

B

V

4 i7

Von MagdeSilW 2 53 fr 7 29 V
8 5Ä B j on Cvttzen 10 2 B
1 26 N S 3 N 6 56 A 8 53 A
1V,4Z A

Von LeiHzig HS SZ E 7 S
88 42 V 9 43 B 311 7
11 28 V 1 12 N 2 S1 N S

N 5 31 N H7 37 A b 23
W,57 A 10,27 R 11 53 N

Von Bienenburg 7 S B von Kim
nern 8 7 B von Halb erstadt
10,5 S 1 1S N Ä,S N 8,50 A

Von EafleZ 6 55 V iv Nord Hause
7 14 B 10 5 B sv Eichenden

12 30 N von Eisleben 1 13 N
5 13 N 7 10 A von EiAeee t
3 55 Ä 10,35 A

Von Pose 7 4 B Lon FalkM
berg 1 6 N 7 3 A 10 1S A
ston Fallenberg,

Von ZHnrtngen 4 29 st 7 7
9 13 V 10 25 B 1 S N 2 43

N st Weißenfels S lS N 5 33
N 8 8 A ,50 A ston Zeitz
München 9,8 A 10,12 A

Sonn und Festtags von
10 5o A

Bon Berlin 4 21 r 8 2g V ivi n
BitterfeM 10 3 B 11,6 V 11,3S
V 2 5 N svonBitterfsld 5 24
N 5 44N 3 56 U 10 51

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat PersoNAOMezi

Posthos Halle
Von IchNach SckaWdt 5 45 B 3 0 N

Nach Salzmiwde S v V 3 0 N SchasstSdS S ZZ B 7, 0 A
Bon BalZWiwd 10 0 V 7 0 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes
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Berlims Bövfs V0M s Juul
Die Börse eröffnete wieder ganz lnst und geschäftslos, auch

Wien meldete lustlose Haltung und so fehlte hier jede Anre
gung Dabei war nicht einmal eine bestimmte Tendenz zu er
sehen ob fest ob schwächer blieb ungewiß

Produktenbörse Beclm 25 Juni Weizen nach mattem Besinn auf
Deckungen und bessere auswärtige Berichte befestigt loko 170 bis 190 Mk
September Oetober 165,52 bis 167 bis 166,50 M Roggen loko in
besseren Qualitäten gut beachtet Lieferung bet mäßigen Umsätzm auf zurück
haltendes Angebot höher bezahlt loko 120 bis 126 M, September Oktober
127,25 bis 127,50 bis 128 M Hafer loko feine Waare bevorzugt
Termine still aber preishaltend loko 94 bis 130 M September Oktober
99,50 bis 99,75 M Gerste ohne Handel loko 105 bisZ90 M
Rüböl auf bessere Auslandsberichte in gutem Begehr und anziehendem
Preisstand loko ohne Faß M September October 48,90 M Spi
ritus loko rege begehrt und erheblich höher bezahlt Termine durchweg an
ziehend weil bei lebhafter Kauflust Abgeber sich reservirt hielten loko ohne
Faß 66,60 M laufender Monat 66,20 bis 66,50 M Petroleum ge
schäftslos loko M September Oktober 21,80 M Mehl von Roggen
reger beachtet Weizenmehl 00 26,00 bis 24,00 M, 0 24,00 bis 21,50
M, Roggenmehl 0 19,00 bis 17,50 M 0 und 1 17,50 bis 16,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Preich Deutsche Ao SS
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKoniol SWI

do doStaats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Vf, Br
Pommer sche R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hsmb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U L

4

3V
4

3V
4

4

3

4

4

4

4

4

4

4

4

ZV
4

4

3

4

4

SV
fr

3

3V
ft

106,20

99,60
106,20

99,60
102,
101,75

99,90
102,30
103,90
103,30
103,60
103,70
103,60

105
105,

99,40
104,25
104,50
90,80

103,10

15450
95,20

130,10
132,60

24,50

bG
bG
b

B
b

b

b
G
b

G
b

b

b

G
G

bB

Ausländische Fonds
Dividende 1886

G

bB

Aegypt garant 4
Italien Rente 5
Ocsterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
Rnss Eoldrente

do do 34
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodknlr
do Curl Psdbr

Serbische Rente

Ung Gold k 1000
do do o 500
do do s 100
do Jnvest, G A
do Papierrente

JnSnstric Aktieu

Eise bahn Stm M RMen
2Aachen Mastricht

Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienb MIawka
Niederwaldbahn
Nordh Ersurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do ungar fr

Werra Bahn
Bnschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal Mrl L, B,
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rusf Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

so
0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V
7V2
5

3V
10
7k2
5

1

13

49,40 l
175,75 B

96 40 b
46,10 b
84,50 5E

61,90 b
50,25 bG
26,80 bG

82,50 t G
86,25 bG

136,50 bG
83,20 b

103,25 b
172,50 B
122,75 bG
59,30 bG

142, bB
286, l

EisenSahn BrioritSt StamM Attie

Berlin Dresden 0
Marienb, MIaw 5

4

4V
8

6

75,50 bG
98,50 b
90,70 bB
77,50 b
66,10 B

109 5 B
91,90 bB
92,25 b
56,75 b

151, G
139,60 G

Z,90 bB

40 bG
81 60Ä70b

82, B
82,30 B

102, bG
71, bG

Heinrichshall
Dessauer Gasges
s erlin AnHalter M
Freund konv
Krusonwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co
Zeitzer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papie s
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdslf

tte Ellefchiff
Nordd Llohd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ees
Sreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Wchphäl St, Pr

12

4V

10
10

16
4

15
0
5

2

3

2
5

3V
3

12
5

4
4

3
5

Bank Aktien

Nordh Ersurt
Oberlausitzer
Oslpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

4

3V
5

3

2

106,60 dG

105,50 G
106, bE
87,10 B

Juliindische MseiiblHn Prisrttäte
LSIigatione

4 100,20 G
5

4 101,30 B
4

4V
4V
4 96,50 G
3V
4

4

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Llohd
Halberft BIankeub
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar couv

do
Weimar Gera
Werrabahn l Lra

do 1836
102,
102,

B

usl Eisenv Pri rIt VMgati mn
Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 AKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1385
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilseu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar 5 102,20 B

do kleine 5 102,20
Moseo Kursk gar 4 84,40 G
Mosco Rjäsan gar 4 94,75 B
Rjäsan Koslow gar 4 93, bGRjaschk Morczansk g 5 99,50 G
Südwestbahn gar 4 84,10 b
Transkaukasische g 3 67,40 bG

do kleine 3 67,80 G
Warschau Teresp g 5 100,40 bG
Wladikawkas 4 82,25 B

101, B
85,20 B
84,40 B

30 40 E
102 40 B
73 30 G

401, B
377,50 b

377, bB
106 G
99,90 bB
73,10 G

296 b
296,25 b
101,10 bG
93,90 B
79,40 bG

92, b
76, G

lvc 10 bB
106, d

Wechsel

Amsterdam 100 fi
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 k
Petersburg 100 SR

8 T
3 T
3 T
3 T
3W

168,70 S
20,345b
30,65 b

160,t 5 b
131,50 b

berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Credttbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskonwb

do Internat
Preuß Bsdenkredit

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5s2

5V
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

SV
6

4

5

13

5V

5V
0

107,10 G
175 b
107,50 G
137,75 G
155, bG
208, G
313, b
241, B
44, b

178, B
73 50 G
81,00 G
79,75 G
90,50 b
84, G

127,10 bG
161,50 b

65, bG
209, B
116 10 bG
91,50 b

119, G
57,50 bG
85,50 G

118,50 G
158, bG
113 50 bG
102,30 G

139 bG
145 bG
161, bG
199 60 bG
130,25 bG
99, G
83, bG

171 25 G
101,75 G
108,75 B
95,60 VB
95,40 S
86,40 I

144 S

17 b
117, 5 bÄ
105,75 G
134,50 bG

136 G113 B
61,10 G

Bergwerks und HAten Akties
AnHalter Kohlen
Dortm Unwn
do St P Lt

Duxer Kohleu
do do eonvKöln Müsen

Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk S

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11

V

7

IS
15
1

6

164,50 B

52,30 bG
35,25 G
70, G
15,25 bG
71 30 G
60, B122, B

32,25
105,10
156,90

Deutsche HSV iSeken PfmwSriek
Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzd
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4
5

S
S

101,70 G
102,40 bB
104,50 b
101,50 bG
122,90 V
101,25 bG
113 75 G
114,50 G
101,50 B

Leipz Börse v 25 Juni
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außtg Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L,
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brauuk

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

3

4V
4V
S

9

SV

15
IS

16
S V
15

91, G
102,60 G
102,90 G
85,10 G

135, B
127, G
171,25 G
132 75 G
113,25

55
112,
115,

57
60

109,50
12S,
179



Auctiou
Am Donnerstag den IO Juni er

Vormittags IS Uhr versteigere ich
gr Mrichsir AI folgende zur
Mt KsK scheu Konkursmasie gehörige
Gegenstände

t großes Wandregal mit Schub
kasten n Fächern s Lattenregals
3 Ladenleitsrn s Schaukasten S
Holztafeln k Deeimalwaage Ge
wichtstücke I Schrsibpult 1 Eo
pirpreffe und diverse andere Laden
uud Comptsir Ntensilien

meistbietend gegen Vaarzahlnng

ZS G Gerichts Vollzieher
gr Ulrichftr 8 SS

za D
2 /WI SSSMG Gempfehle meine großen Läger in Knute u i vvissvi

nS Wstt L MStVarlsAsu zu höchst soliden billigen festen Preisen E
Eine Parthie Ältvrsr V VZ ivZ v i Ä zu bedeutend

herabgesetzten Preisen MIT V rrt t slin sGr Steinstraße 7S

SO KG S S
uctiou

Am Dienstag den Z8 Znnt er
Vorm KO Uhr verkaufe ich in GW
Sichenfteiu gr Brmmenstrahe Z4 Z
zwangsweise

I Kleiderschränke Z Sophas einen
Schreibsekretär I Küchenschrauk
Z Pult Z Komode Z Unterbetten
Gardinen Regulator Stühle
Tische Spiegel Bilder n v a S

Gerichtsvollzieher

A uct wu
Mittwoch den ZN d Mts Bov

mittags Uhr werde ich Geififtr
Z Kleiderschrank Z Komsden Z Ko

r moden mit GlaKauffatz 1 Sopha
PxlfteNftnhl I Spiegel RKüchen

schrank mit Aufsatz und silberne
Ankesnhr

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich meistbietend verkaufen

D risÄz KBSz Gerichtsvollzieher
GeiMrkche I S

MM
Dienstag den Z8 d Mts Worm

Ä Uhr ab werde ich im Auftrage des
Konkursverwalters Hrn Inspektor
Peuschel im Wsitzbiersalon Hierselbst

Bernbnrgesftraßs folgende
Grothum schen Gonkursmasse gehö
eigen Gegenstände öffentlich mei stbie
tend verkaufen

1 Kleidersekretär 5 SchreibsekretKr
Ä Coulifsentisch IWertikow Spiegel
Komoden S Nshrstühle vsn Maha
gonis R nlchbaum Sopha 1 bir
kenes Wäschesekretär I zweithür
Kleiderschrank Plüschsopha nnd
K desgl Seffel I Megnlator
Blumentisch mit Zinkeinsatz
KüchsnschranZ zn mehreren Fenstern
Gardinen mit Zugroulsanx Bett
stellen mit Matratzen Betten und
Bettwäsche Tischtücher und Ser
vietten Porcellan und Glassacheu
Hans und Küchengeräths n v a S

S Z ZSÄR ZLZK
Gerichtsvollzieher in Halle a S

A I

Freiwillige Auction
Mittwoch den ZG ds Mts Bor

mittags Z A Uhr werde ich Geiftstr 4S
I Sopha il schrank 1 Kleider
schrank 3 Tische I Komode einen
Waschtisch Stühle, I Blnmentisch
und kupfernen Waschkessel

öffentlich meistbietend verkaufen
V s ZsÄZ i

Gerichtsvollzieher Gsiststratze 8

Sehr schöne alte Speisekar
toffeln und gut kochende Hülsen
fruchte empfiehlt

Markt Z 3 im Ksller Marien
biblwthek

Fließend fette
Isländer Heringe

das Feinste was existirt

kstAise Its lisrtokelk
empfing

alter Markt
5vii IMMer lleriliM

und

Neu Wts Xilrtosseiii

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher gebranchte Stie
eln altes Gold und Silber goldene
und silberne Uhren Möbel Betten
u s w kauft fortwährend und zahlt
stets die höchsten Preise

Markt 2 im rothen Thurm 1 Tr

ZZGAAG
I KlA Z VS GRIKGS

äW /z Xo von 2 Nark an
MZTZIvSvI G

50 lassen a 8 /z Xo

täAlicili frisod eiANös akrikat smpkslilsQ

M ZS KM sGeiststraße 1 Markt 19
L VI I Ä8Z A SvZ SZ KM

WWBWWlMZ

ä Pfd 80 Pfg nur allein bei
9

Sophas Schreib u Kleidersekretäre Ver
tikows Kommoden Schränke Bettstellen u
Matratzen Tische Stühle Spiegel e ganze
Ausstattungen in Birke Nußbaum und Ma
hagoni verkauft shr billigen Preisen

7 Gr Hlausjir 7 I
Kriistiger Flngrl

sehr gut erhalten billigst zu verkaufen
Wilhelmstrafte S I

RTvE
Dienstag den Z8 Juni er Vormittags von 10 Uhr ab ver

steigere ich in Giebichenftein große Vrnnnenstraße No 8
zwangsweise gegen BaarZahlnng

1 Meidersekretär I Meiderhalter Z Sopha Spiegel
I RegnZator I Ladeneinrichtung Z Z SOO Stuck Cigarren
1 Faß Mus 5 Fässer Gurken Z Centner Seife 2 Faß
Soda ZOOV Mauersteine t Parthie Rnstbohlen Stamme er

Gerichtsvollzieher in Halle

id sroS iI OKvNS
DMWW

pro Quartal
incl Bestellg

nur Mark 1,4 l Der pro Quartal
mcl Bestellg

Inur Mark 1,4V

Zörbiger Kote
Amis nnd Wnzeigeblatt

für die städtischen Behörden in Zörbig den Amtsgerichtsbezirk Zörbig und
dessen Umgebung

Erscheint wöchentlich 3 Mal MW
Dienstags Donnerstags und Sonnabends

Wegen seiner immer größeren Verbreitung in den Städten nnd zahl
reichen Dörfern des so gewerbl Bitterselder Kreises sind ganz besonders

yg,i bedeutender Wirksamkeit
Pro Quartalmcl Bcstellg Preis der gespaltenen Corpuszeiie nur 10 Pf

3MW0 Nk
Kassengelder zn
in größeren Abschnitten sowie

2 Mal 60 000 Mark 50000
45 000 3 Mal 36000 25000
20000 2 Mal 18000 4 Mal
15 000 12 000 8000 3 Mal

6000 und 4500 Mark
Privatgelder

sind theils sofort theils zum 1
Oktober 1887 auf solide Haus
und Acker Grundstücke zn 4
4V//o Zinsen nnd längere
Zeit unkündbar durch mich

auszuleihen

Nachweis nur guter Haus
odev Acker Hypotheken für

Kapitalisten kostenfrei

Vermittelung aller An u
Werkänfe von Stadt und
Landgrundstücken für Kauf

suchende kostenfrei

Hypotheken Kommissions
und Agenturen Bureau

in Halle a/S Brüderstr lS

pro Quartal
mcl Besiellg

nur Mark 1,40
W

Geschiiftsverpachtung
Das von mir scit M Jahren am hiesigen Platze in

meinem Hause 4 betriebene
ni

bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen halber zu
verpachten und kann sofort übernommen werden

Halle a S den sS Juni Is87

A Sedramm

empfiehlt

HV gr Wrichstratze S7

LM MNsll Rose
Rauuischestraszs S

Jnnge Gemüse
Bonquet nnd Kranzbinderei Topfgewächse aller Art

Am Sonnabend den 3 Juli d I
findet ein Extrazug nach Hamburg
statt zu welchem gleichzeitig Retourbillets
nach Altona Kiel Kopenhagen Cnxhaven
Helgoland sowohl über Harbnrg Cuxhaven
als auch ab Hamburg mit Dampfschiff

Freia zu bedeutend ermäßigten Fahrpreisen
ausgegeben werden Die Billets sind 3
Wochen gültig

Abfahrt von Leipzig 1 Nachmittags
Halle 1
Cöthen 16

Die Fahrpreise und sonstigen Beförderungs
bedingungen sind aus der auf dem Bahn
hofe aushängenden Bekanntmachung zu er
sehen und auch in der Billetexpedition da
selbst zu erfahren

Magdeburg den 24 Juni 1887
Königl Gisenbahn Direktiou

LaS NMöRinS
Donnerstag den SV Juni

zum KrmmenM
Großes Crlm Cmicttt

Militärmnsik l
vom ganzen Halleschen Stadt

nnd Theater Orchester
Bei eintretender Dunkelheit Illumination
des ganzen Bades und Abbrennung eines

krillsut U WtrekellerUerIiW
Beginn des Fest Diners 1 Uhr

a Couvert 3 Mk
Anfang des Concertes 4 Uhr Entree 50 Pfg

Abonnementsbillet haben an diesem
Tage keine Gültigkeit

HV ISsZIv Stadtmusikdirektor
Für dM redaktionelle und Ziifcratcnthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckers sR Nietschmann kl Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr AbendS

Hierzu S Beilagen
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